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2. Vorwort

Vielen Dank fur den Einsatz von MBS Universal-Gateways. Diese Produkte
ermdglichen  die  schnelle  und  unkompliziete  Kopplung  verschiedener
Feldbusprotokolle. Das folgende Dokument beschreibt die Funktionen der im
Lieferumfang enthaltenen Transfersoftware.

2.1. Eingetragene Warenzeichen

In diesem Buch werden Warenzeichen und Produktbezeichnungen verschiedener
Firmen verwendet. Die folgenden Bezeichnungen sind eingetragene Warenzeichen der
ieweiligen Hersteller und werden in diesem Buch nicht gesondert aufgefuhrt:

e Microsoft, Windows und MS-DOS sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft
Corporation

e BACnet und ASHRAE sind eingetragene Warenzeichen der American Society of
Heating, Refrigerating and  Air-Conditioning  Engineers, INC. (ASHRAE)

e Infel und Pentium sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation
e ARCnet st eingetragenes Warenzeichen der Datapoint  Corporation

e IBM-PC und IBM-AT sind eingetragene Warenzeichen der International Business
Machines Corporation (IBM)

e LONTalk ist eingetragenes Warenzeichen der Echelon, Inc.
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2.2. Copyright

©2001-2003 MBS GmbH
RomerstraBe 15

D-47809 Krefeld

Telefon: +49/2151/7294-0
Telefax: +49 /2151 /7294 -50
E-Mail: info@mbs-software.de
Internet: http://www.mbs-software.de

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Buches darf in irgendeiner Form (Druck,
Fotokopie oder in einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der MBS
GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet,
vervielfaltigt oder verbreitet werden.
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3. Systemvoraussetzungen

Zur Projektierung der MBS Universal-Gateways bendétigen Sie einen PC mit dem
Betriebssystem Windows 95, 98, NT 4.0 oder XP mit installierter Netzwerkkarte sowie
den entsprechenden Netzwerkkartentreibern.

Zur Ubertragung der Dateien auf das Gateway bendtigen Sie eine installierte TCP/IP-
Verbindung sowie ein sogenanntes , Crossoverkabel” oder einen ,Netzwerk-Hub”.
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4. Installation

legen Sie die CD-ROM mit der Aufschrift MBS Universal-Gateways
Projektierungssoftware” in das CD-ROM Laufwerk lhres PC's. Wenn Sie die
Autostartfunktion der CD-ROM aktiviert haben, startet das Installationsprogramm
automatisch, andernfalls fihren Sie bitte das Programm SETUP.EXE von der CD aus.

Folgen Sie bitte den Anweisungen des Installationsprogramms.

4.1. Lieferumfang

Im Lieferumfang der MBS Universal-Gateways ist eine kostenlose Transfersoftware
sowie die aktuelle Version der Projektierungssoftware enthalten.

Die Projektierungssoftware kann separat erworben werden. Wenn Sie diese Software
nicht erworben haben, so stehen lhnen die Funktionen nur im Demomodus zur
Verfigung.

4.2. Installierte Software

Nach erfolgreicher Installation stehen Ihnen folgende Programme zur Verfigung:

e GW Transfer
Dieses Programm ermdglicht den Transfer der Konfigurationsdateien zum
Gateway.

¢ MBS Gateway
Projektierungssoftware zur komfortablen Erstellung der Konfigurationsdateien inkl.
Transferfunktionen zum Gateway
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5. Konfiguration der Netzwerkverbindung

Die Ubertragung der Konfigurationsdateien zum oder vom Gateway erfolgt mit Hilfe
einer TCP/IP  Netzwerkverbindung. Der Anschluss kann wahlweise Uber ein
sogenanntes , Crossoverkabel” (direkte Verbindung beider Gerate) oder Uber einen
»Netzwerkhub” erfolgen.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie bei der Verwendung eines Crossoverkabels und
einer 10/100 Mbit/s Netzwerkkarte, dass die Funktion ,Autodetect” der Netzwerkkarte
ausgeschaltet ist, ansonsten kommt evitl. keine Verbindung zustande.
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5.1. Einstellen der Netzwerkverbindung unter Windows 95/98

Wéhlen Sie Uber das Startmeni , Einstellungen / Systemsteuerung”, es éffnet sich der

Dialog Systemsteuerung. Wéhlen Sie anschliefend das Symbol ,Netzwerk”. !’%

MHetzwerk,

Es erscheint der folgende Dialog Netzwerk:

Metzwerk |

K.onfiguration I Identifikatinnl Eugriffssteuerungl

Die folgenden Metzwerkkomponenten sind installiert;

=2 10 Mbps Ethemet PC Card =]
DFU-&dapter

=3 Toszhiba FIR Port Type-D0

4 Fast Infrared Praotocol - Toshiba FIR Port Type-Di0

¥ TCPAP -> 10 Mbps Ethemet PC Card

&~ TCP/P > DFU-Adapter

| Hinzufiigen... I Entfermen | Eigenzchalten |

Brimare Metzwerk anmeldung:
I Client fuir Microzaft-Hetzwerke j

Dater- und Druckerfreigabe. . |

B ezchreibung

Daz Microzaft TCFAIP-Pratakoll dient 2um Herstellen wan
Internet- und YWk Aerbindungen.

0K | abbrechen |

Markieren Sie bitte den._ Eintrag , TCP/IP-Konfiguration”, der mit der Netzwerkkarte
verbunden ist (nicht , DFU-Netzwerk”).
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Klicken Sie anschlieBend auf die Schalifléche ,Eigenschaften”, es offnet sich der
Dialog Eigenschaften von TCP/IP. Wéahlen Sie bitte Gber die Tabulatoren ,,IP-Adresse”.

Eigenzchaften von TCP/IP

Bindungen I Erveitert

DS -F.onfiguration I (3 ateway I Wl S -Fonfiguration

Diezem Computer kann automatizch eine IP-Adrezse
zugewiezen werden. ‘Wenn im Metzwerk |P-Adrezzen nicht
automatisch vergeben werden, holen Sie beim
Metzwerkadminiztratar eine Adresze ein, und geben Sie diese

unten ein.

i |P-Adiesze automatizch beziehen

—* |P-Adiesse festlegen:

2] x|

MetBIOS5
|P-Adrezze

IP-&dresse: 169.254_. 0

-2

Subnet Mazk: | 255.255. 0

.0

ok | Abbrechen |

Markieren Sie bitte das Auswahlfeld ,IP-Adresse festlegen”.

Geben Sie nun folgende Einstellungen ein:

IP-Adresse: 169.254. 0.2
Subnet Mask: 255.255.0.0

Bestdatigen Sie diese Eingaben bitte mit der Schaltfléche ,OK” und verlassen Sie die
Einstellungen der Netzwerkkarte ebenfalls mit der Schaltfléche , OK”.

AnschlieBend stellen Sie bitte die Verbindung zum Gateway her.

(Siehe dazu Kapitel ,Herstellen einer Netzwerkverbindung zum Gateway” und

»Funktionen der Transfersoftware”.)
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Einstellen der Netzwerkverbindung unter Windows NT 4.0

Wéhlen Sie Uber das Startmeni , Einstellungen / Systemsteuerung”, es éffnet sich der
Dialog Systemsteuerung. Wéhlen Sie anschlieBend das Symbol ,Netzwerk”.

Es erscheint der folgende Dialog Netzwerk:

Metzwerk E |

[dentifik ation | Dienstel F'ru:utu:uku:ullel Netzwerkkartel Bindungenl

Anhand der folgenden Informationen wird Thr Computer im
Metzwerk identifiziert. Sie konnen den Computer-Mamen
und auch die Arbettzgruppe oder Domane, in der der
Computer erscheinen wird, andern.

Computer-Hame: IFHS

Arbeitzgruppe: IMES

(] 4 Abbrechen

f Telefon: +49/2151/7294-0
I)Iﬂ.fembH Telefax:  +49/2151/7294-50 10/ 54
RéomerstrafBe. 15  E-Mail:  info@mbs-software.de stotdlio s
D-47809 Krefeld  Internet:  http://www.mbs-software.de

22.08.2003



Wdhlen Sie bitte Uber die Tabulatoren ,, Protokolle”.

Metzwerk EH |

Identifikatinnl Dienste  Protokolle | Netzwerkkartel Bindungenl

Hetzwerkpratokolle:

T BACstac Protocal

Hinzufugen... Entfemen Eigenschaften... gftualiseren

kitghed waon

TCFAR steht fur Trangport Control Protocal/lnternet Protocol. Das
Standardprotokall fuir Fernnetze [k e = Wide Area Metworks], daz die
Fommunikation zwizchen verschiedenen Metawerken ermoglicht,

ok | .&bbrechenl

Markieren Sie bitte den Eintrag TCP/IP-Protokoll.
Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltfléche ,Eigenschaften”, es offnet sich der
Dialog Eigenschaften von Microsoft TCP/IP.
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Eigenschalten von Microzoft TCP/IP |

IPrédiesse | DNS | WINS-Adresse | Routing|

Ein DHCP-Sermver kann dieser Metzwerkkarte automatizch eine
|P-Adrezze zuweizen. Lazzen Sie aich vam Metzwerk adminiztratar
eine Adrezze geben, wenn kein DHCP-Server im Metzwerk
varhanden izt Geben Sie dieze Adresze unten ein.

Metzwerkkarte:

| [1] GFC2202 PCI Fast Etheret Adapter =

i~ |P-&dresze von einem DHCP-Server beziehen

— ¢ |P4diesse angeben

|P-tdresse: |‘IEE|. 240 . 2

Subret Mask: | 255.255. 0 . 0O

Standard-G ateway: I

Optionet... |

fbbrechen | Ulgernehmenl

Markieren Sie bitte das Auswabhlfeld ,IP-Adresse angeben”.
Geben Sie nun folgende Einstellungen ein:

IP-Adresse: 169.254. 0.2
Subnet Mask: 255.255.0.0

Bestatigen Sie diese Eingaben bitte mit der Schaltfléche ,OK” und verlassen Sie die
Einstellungen der Netzwerkkarte ebenfalls mit der Schaltfléche , OK”.

AnschlieBBend stellen Sie bitte die Verbindung zum Gateway her.

(Siehe dazu Kapitel ,Herstellen einer Netzwerkverbindung zum Gateway” und
»Funktionen der Transfersoftware”.)
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5.2.

Einstellen der Netzwerkverbindung unter Windows XP

Bei Verwendung von DHCP unter Windows XP, ist keine besondere Konfiguration
erforderlich. Nach einer Minute erhélt der PC automatisch eine IP-Adresse, mit der
eine Verbindung zum Gateway méglich ist.

Alternativ kdnnen Sie eine benutzerdefinierte IP-Adresse zuweisen.

Wéhlen Sie Gber das Startment ,Einstellungen / Netzwerkverbindung”, es &ffnet sich
der Dialog Netzwerkverbindungen.

.Y Netzwerkverbindungen

Datei  Eearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras  Erweitert 7

ezurutk = \) @ pﬁuthen E Qrdner v

EEX
[

Adresse | ) Metawerkyerbindungen

Netzwerkaufgaben

Neue Yerbindung erstellen

Siehe auch

.:y Netzwerkproblembshandung

Andere Orte
[ Systemsteuerung
% Hetzwerlumgebung

Eigene Dateien
i Arbeitsplatz

Details

Netzwerkverbindungen
Systemordner

v‘ Yirechseln zu

Name

Typ Status

LAN oder Hochgeschwindighkeitsil

LAN oder Hochgeschwin.,,  Deakkiviert

Deaktiviersn
Status

Reparieren
Verbindungen Gberbrixcken

Verkndpfung erstellen
Loschen
Unbenennen

Geratename

Chet FROZ00

Markieren Sie mit der rechten Maustaste ,LAN-Verbindung” und klicken Sie auf die

Schaltflache ,Eigenschaften”, es &ffnet sich der Dialog Eigenschaften von LAN-

Verbindung.

.%GmbH

Rémerstrafe. 15
D-47809 Krefeld

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
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- Eigenschaften von LAM-Verbindung

Allgemein | Authentifizierung | Enweitert |

Werbindung herstellen unter Yerwendung wor;

BS CMet PRO200WwL-PCI-Fast Ethernet-Adapter

L F.onfigurieren... J

Dieze Verhindung venwendet folgende Elemente:

Bl ()05 Paketplaner |

S Cimetrics BACstac[Th] »3.2 Pratacal

[+ Internetpratokoll [TCRPAR) El
]

= JilF ] |

[ Inztallieren... ] Deinztalieren [ Eigenzchalten ]

Bezchreibung
TCRAPR, das Standardprotakoll fur WaiH-Hetzwerke, dag den
D atenaustauzch Uber verzchiedene, miteinander verbundene

MHetzwerke emoglicht.

[] 5vmbal bei Yerbindung im Infobereich anzeigen

| ok || Abbrechen |

Markieren Sie bitte den Eintrag TCP/IP-Protokoll.

Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltfléche ,Eigenschaften”, es offnet sich der
Dialog Eigenschaften von Internetprotokoll TCP/IP.
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Wahlen Sie bitte Gber die Tabulatoren ,Alternative Konfiguration”.

-L_ Eigenschaften von LAN-Verbindung |E||z|

Allgemein | Authentifizierung || Erweiteltl

o ——
Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) |1||£|

1 | Allgemein | Altemative Knnfiguration]

1 Geben Sie alternative |IP-Einstellungen an, falls dieser Computer in mehreren
1 Metzwerken venwendet wird.

) Automatisch zugewiesene, private [P-Aadresse

(%) Benutzerdefiniert
| IP-Adresse: (169.254. 0 . 2

|
Subnetzmaske: | 255.255. 0 . 0 |
|

Standardgateway: |

Bevorzugter DMS-Server: | . . . |

I Alternativer DMS-Server: | . . . |

Bevorzugter WINS-Server: | . . . |

Altermativer WINS-Server | . . . |

| ok || abbrechen |

Markieren Sie bitte das Auswahlfeld , Benutzerdefiniert”.

Geben Sie nun folgende Einstellungen ein:

IP-Adresse: 169.254. 0.2
Subnetzmaske: 255.255.0.0

Bestdatigen Sie diese Eingaben bitte mit der Schaltfléche ,OK” und verlassen Sie die
Einstellungen der Netzwerkkarte ebenfalls mit der Schaltfléche , OK”.

AnschlieBend stellen Sie bitte die Verbindung zum Gateway her.
(Siehe dazu Kapitel ,Herstellen einer Netzwerkverbindung zum Gateway” und
»Funktionen der Transfersoftware”.)
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5.3. Hinweis fir Systemadministratoren

Je nach Konfiguration des PC's ist es méglich, dass zundchst das TCP/IP-Protokoll
installiert werden muss. Ziehen Sie bei Bedarf die Windows-Hilfe zur Installation der
Netzwerkprotokolle zu Rate.

For die  Einstellungen der  Netzwerkeigenschaften  sind  gegebenenfalls
Administratorrechte erforderlich, stehen lhnen diese nicht zur Verfigung, bitten Sie
lhren Systemadministrator, ein entsprechendes Benutzerprofil mit den genannten
Netzwerkeinstellungen einzurichten.

Um mégliche Probleme in einem Netzwerk zu vermeiden, empfehlen wir, zunéchst nur

eine 1:1 Verbindung zwischen dem Gateway und dem PC, auf dem sich die
Konfiguration befindet, herzustellen.
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5.4. Herstellen einer Netzwerkverbindung zum Gateway

5.4.1 Direktverbindung

—
*i' ke
Crossoverkabel | ".: E{
|—— |
5.4.2 Verbindung Uber einen Hub
L =
TP-Kabel TP-Kabel q ".I'“ %
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5.5. Uberprifen der Netzverbindung

Die Verbindung kann mit Hilfe des Programms ,ping” Uberprift werden.
Das Programm sendet Prifpakete und wartet auf Antwort.
Bleibt die Antwort aus, so liegt ein Fehler der Verkabelung oder der Konfiguration vor.

[ ]
5 Ping I—’ 4—@ | ....2;,;

B i

Zum Aufruf des Programms ,ping” starten Sie bitte eine Eingabeaufforderung.

Uber die Menileiste ,Start / Ausfohren” éffnet sich der Dialog Ausfihren.

Ausfiihren

= Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dakurments oder einer Inkernetressource an,

OFfnen: | w |

L Ok, J ’_ abbrechen J [gurchsu-:hen...]

Geben Sie bitte unter Offnen den Befehl ,cmd” (bei Windows 95 oder 98

»~command”) ein.

Mit der Schaltflache , OK” bestatigen Sie lhre Angaben.
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Es erscheint eine textbasierte Eingabeaufforderung.

B C:\WINDOWS\System32\cmd. exe -0 %
wIping 169.25%4.08.1_

Geben Sie folgendes Kommando ein:
ping 169.254.0.1

Dricken Sie jetzt auf die Return-Taste.

Eine ordnungsgemdfBe Verbindung wird durch eine Antwort mit Angabe der Zeitdauer
dargestellt.

B C:\WINDOWS\System32\cmd. exe i | ﬂ
C:~»ping 169.254.8.1
Ping wird ausgefiihrt fiir 169.254.A.1 mit 32 Bytes Daten:

Antwort von 169.254.8.1: Bytes=32 Zeit<{ims TIL=128
Antwort von 169.254.8.1: 32 Zeit<ims TTL=128
Antwort von 16%9.254_A_1: 32 Zeit<ims TTL=128
Antwort von 169.254.8.1: 32 Zeit<ims TTL=128

Ping-Statistik fur 16%.254.8.1:
Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 4, Verloren = @ (Bx Verlustd.
Ca. Zeitangaben in Millisek.:

Minimum = Bms, Maximum = Bms. Mittelwert = Bms

RN
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Ansonsten erscheint eine Fehlermeldung, z.B. ,Zielhost nicht erreichbar”,
,Zeitiberschreitung der Anforderung”.

B C:\WINDOWS\System32iemd.exe -\ ﬂ
C:w>ping 169.254.8.1

Ping wird ausgefiithrt fiir 169.254_8.1 mit 32 Bytes Daten:

Zeitiberschreitung der Anforderung.
Zeitiiberschreitung der Anforderung.
Zeitiiberschreitung der Anforderung.
Zeitiiberschreitung der Anforderung.

Ping—Statistik fiir 169.254.8.1:
Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = B, Uerloren = 4 (188x Uerlustd,

(RN

Liegt eine Fehlermeldung vor, so Uberprifen Sie bitte die Verbindung und die TCP/IP-
Einstellungen.

A0 TRED I G
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Im Standardaufruf werden maximal 4 Pakete gesendet. Méchten Sie eine dauerhafte
Uberprifung starten, so geben Sie bitte folgenden Aufruf ein: ping 169.254.0.1 —

E C\WINDOWS\System32\emd.exe - ping 10.250.10.230 -t

- || x|
C:~>ping 167.254.8.1 —t n
Ping wird ausgefiihrt fiir 169.254.8.1 mit 32 Bytes Daten:

Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von

.1: Bytes=32 Feit<ims TTL=128

H Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
Zeit{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit{ims TTL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
Zeit{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
Zeit{ims TTL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TTL=128
Zeit<{ims TIL=128
: Bytes=32 Zeit<{ims TIL=128

ORI REREERE
b b e e e b e ek e b

Mit der Tastenkombination ,Strg-C” wird das Programm wieder beendet.

Folgende Probleme kénnen auftreten:

1. IP-Adresse falsch: Uberprifen Sie mit Hilfe des Aufrufs ,ipconfig /ALL” in der
Eingabeaufforderung, ob die IP-Adresse des PC's korrekt gesetzt wurde.

2. Netzwerkkabel nicht richtig angeschlossen: Uberprifen Sie, ob die
Netzwerkkabel richtig angeschlossen wurden (beim Hub durch Link-Anzeige
signalisiert).

3. Netzwerkkartenproblem: Unter Umsténden kann es bei Verwendung von
Crossoverkabeln zu Problemen mit Netzwerkkarten kommen, die 10 und 100
Mbit/s unterstitzen (Auto-Detect-Modus). Stellen Sie bitte bei Bedarf die
Transferrate fest auf 10 Mbit/s ein (Netzwerkkonfiguration) oder verwenden Sie
einen Hub.
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6. Funktionen der Error (Status) LED im Gateway

In der Frontblende des Gateway's ist eine Error (Status) LED =
eingebaut, die den Status des Gateway s anzeigt.

Hierbei handelt es sich um eine mehrfarbige LED, die nachfolgenden
Seiten beschreiben die méglichen Zustdnde dieser Fehleranzeige.

ERROR LED

6.1. Phasel

e Systemstart: LED aus

Nach dem Start des Gateway's ist die Error (Status) LED durch hardwaretechnische
MaBBnahmen dunkel. Dass das Gateway im Betrieb ist, zeigt die Power LED an, die
links neben der Error (Status) LED in der Frontplate montiert ist.

Waéhrend des Systemstarts ist die Power LED grin und die Error (Status) LED wechselt
mehrfach die Farbe.

Die gesamte Startphase des Gateway's ist im Normalfall innerhalb von ca. 2 Min.
abgeschlossen.

6.2. Phase2

e Systeminitialisierung: LED blinkt orange

Nachdem der Start des Betriebssystems abgeschlossen ist, werden spezifische Befehle
ausgefihrt, welche die Hardware initialisieren, also z.B. Netzwerkireiber geladen usw..
Nach jedem Einzelschritt dieser Systeminitialisierung blinkt die LED kurzzeitig in der
Farbe orange.

Nach Abschluss der Systeminitialisierung leuchtet die LED dauerhaft in der Farbe
orange.
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6.3. Phase 3

e Datenpunktinitialisierung: LED leuchtet orange

In dieser Phase durchléuft die Software die Initialisierung aller Treiber und deren
zugehdrigen Schnittstellen.

Der zentrale Nachrichtenverteiler (Dispatcher) wartet nun darauf, dass alle
angeschlossenen Treiber den Zustand ,ONLINE” melden.

In dieser Phase leuchtet die LED dauerhaft in der Farbe orange.

6.4. Phase 4

e Normalbetrieb: LED blinkt griin

Haben alle angeschlossenen Treiber den Zustand ,ONLINE” gemeldet, befindet sich
das Gateway im Normalbetrieb, und es werden die projektierten Daten zwischen den
installierten Treibern ausgetauscht.

Dieser Zustand bedeutet ebenfalls, dass die Kommunikation zu den an dem Gateway
angeschlossenen Gerdten funktioniert.
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6.5. Warnung: LED blinkt rot/grin

Der Kommunikationsausfall zu einem oder mehreren angeschlossenen Systemen wird
durch abwechselndes Blinken der LED in den Farben rot/grin angezeigt.

6.6. Error: LED blinkt rot

Kann zu keinem der angeschlossenen Systeme die Verbindung aufgebaut werden, so
blinkt die LED in der Farbe rot.

6.7. Fatal-Error: LED leuchtet rot

Im Falle einer Fehlprojektierung werden die internen Treiber dauerhaft neu gestartet
und aufgrund der Fehlprojektierung wieder beendet.
In diesen Fall leuchtet die LED dauerhaft rof.
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7. Funktionen der Transfersoftware

Das MBS Universal Gateway Transferprogramm wird Gber die Schaltfléche ,GW
Transfer” durch Doppelklick oder Gber die Mendleiste , Start / Programme / MBS
Gateway Parametrierung / GW Transfer” gestartet, es &ffnet sich der Dialog MBS
GmbH Universal Gateway Transfer V4.

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4 I

— Projekt — Gerat

Heu .............. Q finen (W Edate nbertrager HEwstart

Zieladiesse emstellen jagnose Biickzetzen
Bt eI enmitiel Eassmart S e
Projektierung
Sendem | Emptataes ERAIP-Emstel umaet i Ferat anders
Hearbetern [ator £ U Frzet setzes
Info | Schliezzen

Aus dem Hauptprogramm heraus kénnen alle Funktionen zur Ubertragung von
Konfigurationsdateien, sowie sonstige Servicefunktionen ausgefihrt werden.

Nach dem Start der Transfersoftware sind diverse Schaltflachen deaktiviert. Die
deaktivierten Schaltflachen werden erst nach Offnen oder neuem Anlegen eines
Projektes akfiviert.
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Nach dem erfolgreichen Einloggen tber Projekt ,Neu” oder Projekt ,Offnen”, dffnet

sich der Dialog MBS GmbH Universal Gateway Transfer V4.

Projektnarme: dLizterprojekt 1

Anzahl D atenpunkbe; 2a0

nterstiitzte Protokolle:  k-Bus, MODBUS Slave

— Projekt

Zieladregze einztellen

— Projektierung

Senden | Empfangen

Bearbeiten

E‘ MBS GmbH Umiversal Gateway Transfer V4

fnas

— Eerat

Update ubertragen

Meustark

Diagnoze

RBiickzetzen

Werzion ermitteln

Fazzwort andern

TCRAP-Einztelungen im Gerat andern

Datumn / Uhrzeit setzen

Info |

Schliezzen

Alle zur Verfigung stehende Funktionen sind aktiviert und kénnen von hier aus erreicht

werden.

Durch Klick auf eine Schaltflache dffnet sich jeweils der entsprechende Dialog.

Mit der Schaltflache ,SchlieBen” kénnen Sie das Programm beenden.
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7.1. Projekt, Neu”

Uber die Schaltfléiche ,Neu” kénnen Sie ein neues Projekt anlegen, es &ffnet sich der
Dialog Neues Projekt.

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4 I
Meues Projekt
[ ateitranzter-Programm fur MBS GmbH Gateways
Projektname
— Praojekt— IMusterprniekt 1
N Frojekt|D il
I.-’-\-.EE'I -27A58-0C0501-3C-0609
Fetzen
Pazswort des Gerats
[Fraihizn Ixxxxxxx (0= (e =1
5 il
25 1 Abbrechen | sl
N
Info | Schliezzen

Geben Sie unter:

Projekiname
Projekt-1D

Passwort des Gerdts

Das Passwort kann jederzeit unter ,Passwort dndern” geéndert werden.

’5’” GmbH

Rémerstrafe. 15
D-47809 Krefeld

: den Namen des Projektes (Beispiel: Musterprojekt 1) ein.
: die zu lhrem Gateway gehérende Projekt-ID ein.
: das zu lhrem Gateway gehdrende Passwort ein.

Wourde bisher noch kein Passwort vergeben, so lautet das

Standard-Passwort: GATEWAY
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Hinweis:

Wenn Sie einen geldschten Projektnamen neu anlegen, kénnte sich folgender

Hinweisdialog &ffnen:

MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |

& Frojekt-Mame Musterprojekt 1 existiert bereits,

Es wird darauf hingewiesen, dass die zugehérigen Projektdateien von dem geléschten

Projektnamen noch auf der Festplatte gespeichert sind.

Mit der Schaltflache , OK” wird der Dialog geschlossen.

Nachdem Sie die Projektdateien von der Festplatte entfernt haben, kénnen Sie unter

dem gleichen Projekinamen neue anlegen.
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7.2. Projekt ,,Offnen / Léschen”

Uber die Schaltflache ,Offnen” kénnen Sie ein vorhandenes Projekt &ffnen und
l6schen, es éffnet sich der Dialog Projekt &ffnen.

e FEin vorhandenes Projekt éffnen:

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Tranzsfer ¥4 I

Frojektnarme: Muzterprojekt 1 |
Anzahl D ate Projekt offnen
Liierstiliz e D ateitranzfer-Programmm fur MBS GmbH Gatewans

Projektname
— Projekt——

H ProjektD start
|.-'-‘-.281 -27A3-0C0501-3C-0809
FELZER

Pazzwort des Gerats

— Praojektigr I t andern

Ser k. I Abbrechen | Li:ischenl andll
!

Tylju] | Schlieszen

Uber die Kombinationsbox ,Projektname” kénnen Sie alle vorhandenen Projekte
sehen. Markieren Sie das zu dffnende Projekt Gber die Kombinationsbox.

Unter ,Projekt-ID” sehen Sie die zugehérige Projekt-ID, die unter ,Neues Projekt”
eingegeben wurde.

Unter ,Passwort des Geréates” geben Sie bitte das entsprechende Passwort des Gerdates
ein.

Mit der Schaltfléche , OK” bestétigen Sie lhre Angaben. Es wird das markierte Projekt
geoffnet.

Mit der Schaltfléche ,Abbrechen” kénnen Sie den Vorgang beenden.
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.
F .

e FEin vorhandenes Projekt 16schen:

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Tranzfer W4 I
Frojektname: buzterprojekt 1 |
] Dt Projekt offnen

Linersiliziz D ateitranzfer-Programm fiir MBS GmbH Gateways

Projektname

— Projekt— I Musterprojekt 1 j

N Projekt|D start
[A281-27A5- 00501 300603

Heir =]

Paszwort des Gerats

— Prajektier I b andern
5 —
= i Abbrechen | Lischen | ancem

!
Info | Schliezzen

Uber die Kombinationsbox ,Projektname” kénnen Sie alle vorhandenen Projekte
sehen.

Markieren Sie den zu l6schenden Projektnamen Gber die Kombinationsbox.

“

Unter ,Projekt-ID” sehen Sie die zugehérige Projekt-ID, die unter ,Neues Projekt
eingegeben wurde.

Klicken Sie auf die Schaltfléche ,Léschen” in dem Dialog Projekt éffnen. Es éffnet sich
im Anschluss der Bestatigungsdialog:

MBS GmbH Universal Gateway Transfer |

& kiaochten Sie wirklich das Projekt Musterprojekt 1 lozchen’?

Erst wenn Sie diesen mit ,Ja” bestétigen, wird der markierte Projektiname gelscht.

Mit der Schaltfléche ,Nein” kénnen Sie den Vorgang abbrechen.
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Hinweis:

Die zugehérigen Projektdateien von dem geléschten Projekinamen sind noch auf der
Festplatte des PC’s gespeichert. Die Léschungen beziehen sich lediglich auf das
Transferprogramm.

Wenn Sie den geléschten Projektnamen neu anlegen méchten, missen Sie vorher die
dem Projektnamen zugehérigen Dateien von der Festplatte |6schen.
Ansonsten erhalten Sie folgenden Hinweisdialog:

MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |

& Frojekt-Hame Musterprojekt 1 existiert bereits.

Es wird darauf hingewiesen, dass die zugehdrigen Projektdateien von dem geldschten
Projektnamen noch auf der Festplatte gespeichert sind.

Schlieen Sie den Hinweisdialog, indem Sie auf die Schaltflache , OK” klicken.

Nachdem Sie die Projektdateien von der Festplatte entfernt haben, kénnen Sie unter
dem gleichen Projektnamen neue anlegen.
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7.3. Projekt ,Zieladresse einstellen”

Unter Projekt ,Zieladresse einstellen” kann man die Zieladresse vom Projekt direkt
eingeben. Dabei wird die Funktion ,TCP/IP-Einstellungen im Gerét dndern” mit
gedindert.

E‘ MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer W4 I

Frojektname: buzterprojekt 1
Anzahl Datenpunkte: 250 h

nterstiitzte Protokolle:  k-Bus, MODBUS Slave

Zieladresse Gerat |
— Projekt Yerbindungen werden zu nachfalgender
Zieladrezze aufgebaut.
MNeu Meustart
169 . 284 . 0 . A1
Zieladre: RBiickzetzen
Diefault ] Abbrechen 2
— Praojektigrung — | : | Pazzwort andern
Senden Empfangen TCRAP-Einztellungen im Gerat andern
Bearbeiten | Dratum / Uhrzeit setzen |
Info | Schliezzen |

Geben Sie bitte im Eingabefeld die Zieladresse des Projektes ein.
Mit der Schaltflache ,OK” bestdtigen Sie lhren Angaben.

Es wird eine Verbindung zu der eingegebenen Zieladresse aufgebaut.
Sollte es spater zu einer Fehlermeldung kommen (dass keine Verbindung zum Gerét
aufgebaut werden konnte), so Uberprifen Sie bitte die Netzverbindung und die
Zieladresse (siehe Kapitel ,Uberprifen der Netzverbindung®).
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Mit der Schaltflache ,Default” wird die Standard-Gateway-Zieladresse in dem
Eingabefeld eingestellt. Bestatigen Sie dann lhre Angaben mit der Schaltfléche , OK”,
es wird eine Verbindung zur Standard-Gateway-Zieladresse aufgebaut.

Folgende Probleme kénnen auftreten:

e Keine Netzverbindung: Uberprifen Sie, ob die Netzwerkkabel richtig
angeschlossen wurden (beim Hub durch Link-Anzeige signalisiert).

e Sie haben eine falsche Zieladresse eingegeben. Uberprifen Sie die TCP/IP-
Adresse des Zielprojektes.

Reagiert das Zielgerat nach der Fehlersuche Gberhaupt nicht, so kénnen Sie es unter
Eingabe der MAC-Adresse auf die Standard-Einstellung zuricksetzen (siehe dazu
Kapitel , Gerdt/Ricksetzen”).
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7.4. Projektierung ,Senden”

Unter Projektierung ,Senden”, kann man die Konfigurationsdateien vom PC auf das
Gateway Ubertragen. Dabei Uberschreiben die gesendeten Dateien die aktuellen
Dateien des Gateway's.

Uber die Schaltfléche ,Senden” &ffnet sich der Dialog Ubergabedateien senden —
Auswah| Ordner.

E_HBS GmbH Univerzal Gateway Tranzfer ¥4

Projektname: Ubergabedateien senden - Auswahl Ordner

Anzahl Datenpu

Unterstiitzte Pro - Drdnes
et MBSYBS UG-Transfers\MES (G atewayusterproje
~ Projekt | Hewlett-Packard ﬂ
1 InztallShield Installation [nformation
Meu 1 Logitech W eustart
1 Markiis J
£ie 1 MBS lickaetzen
|| MBS UG-Transfer
~ Projektisnung — = MBS_GEtEWE@r‘ work andern
i Musterprojekt 1 LI
Sender == erat ndern |
Laufwerk, e
IQE: j Abbrechen |
Info [ Schliezzen

Markieren Sie in dem Auswahlfenster den Ordner des Projektes, dessen
Konfigurationsdateien gesendet werden sollen.

Mit der Schaltfléche , OK” starten Sie den Sendevorgang.
Es &ffnet sich im Anschluss der Bestatigungsdialog.

Mit der Schaltflache ,Abbrechen” kénnen Sie den Vorgang beenden, ohne dass
Dateien gesendet wurden.
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E‘HBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4

Projektname: kuizterprojekt 1
Anzahl [ atenpurnkte: 250 h

Unterstiitzte Protokolle:  M-Bus, MODBIS Slave

: MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |
—Projgkt———

Meu & Diateien an das Gerat senden? Meustart

Zieladre Eitizkeetzen
Mein |

— Projekhemng | Passwort andern

Senden | Empfangen TCF/P-Einztellungen im Gerat andern
Bearbeiten Daturn f Uhrzeit zetzen
Tylju] | Schlieszen

Mit der Schaltflache ,Ja” bestdtigen Sie endgiltig den Sendevorgang.

Achtung:
Die Daten des Gateway's (Empfanger) werden hierdurch Gberschrieben.

Mit der Schaltflache ,Nein” kénnen Sie den Vorgang abbrechen.

Hinweis: Man kann die Dateien des Gateway's nur Gberschreiben, wenn alle
Konfigurationsdateien des Projektes vollstandig sind. Vor dem Senden werden die
Dateien auf Vollstandigkeit geprift.
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Wenn sich in dem gewdhlten Ordner nicht alle notwendigen Dateien befinden,
erscheint der Dialog MBS GmbH Universal Gateway Transfer, in dem die fehlenden
Dateien aufgezeigt werden.

E‘HBS GmbH Univerzal Gateway Tranzfer ¥4

Projektname: huzterprojekt 1
Anzahl Datenpunkte: 250 h

MBS GmbH Universal Gateway Transfer

& Diie Dateien

c:\ProgrammeiMBSYMBS UG-Transter\MBS_Gatewayshusterprojekt 14mbusl . cfg
c:\ProgrammeiMBSYBS UG-Transfer\MBS_Gatewayhhusterprojekt 15modzlavel .cfg
o WProgrammeh MBS WMBS UG-Tranzfer\MES_Gatewanhbuzterprojekt 14mbusz bt
cWProgrammehMBSAWMES UG-Tranzfer\MBS_Gatewayhhuzterprojekt 1hmodzlavel tat
o WProgrammeh MBS WMBS LIG-TranzfersMBS_Gatewanhhusterprojekt 15dispatch, bt

konnten im Ordner c:hProgrammettBS4WMBS UG-TransferstBS_G atewaytMuzsterprojekt 1% nicht gefunden werden.

Bearbeiten D atum & Uhrzeit setzen |

Info | Schlieszen |

Eine Ubertragung an das Gateway ist erst dann  méglich, wenn alle
Konfigurationsdateien vollsténdig vorhanden sind.

SchlieBen Sie den Dialog, indem Sie die Schaltflache , OK” betatigen.

Uberprifen Sie die Konfigurationsdateien auf Vollsténdigkeit in dem Ordner, bevor Sie
sie neu senden.
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7.5. Projektierung , Empfangen”

Unter Projektierung ,Empfangen” kann man die Konfigurationsdateien vom Gateway
empfangen und auf dem PC speichern.

Uber die Schalifléche ,Empfangen” &ffnet sich der Dialog Ubergabedateien
empfangen - Auswahl Ordner.

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Transfer W4

&nzahl Datenpu Meuer Ordner |

Prajektnare; Ubergabedateien empfangen - Auswahl Ordner

Unterstiitzte Pro  Drdrer
eMBSYMBS UG-Transfers\MES_G ateway Musterprojekt 14
— Prajekt = Inst.IaIIShielu:I [nztallation Infarmatian ;I
|| Logitech
Meu L1 Markiz Heustart
] MBS J
ZIE || MBS UG-Tranzsfer Iicksetzen
| MB5_Gateway
 Projektisnng— [ ¥ M Lzterprojekt 1 wart andern
|| Protozals ;I
Sender Lsa Erat andern
Laufwerk, -
IE?E: j Abbrechen |
Info I Schliessen

Wahlen Sie bitte den Ordner, in dem die Konfigurationsdateien gespeichert werden
sollen.

Mit der Schaltfléche ,Never Ordner” kénnen Sie einen neuen Ordner anlegen.
Mit der Schaltfléche , OK” bestétigen Sie Ihren Angaben.

Die vom Gateway Ubertragenen Dateien werden in dem gewdhlten Ordner
gespeichert.
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Projekiname:
Anzahl Datenpunkte;

[Interstiitzte Protokolle;

Musterprajekt 1
250

-Buz, MODBUS Slave

 Projekt MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |

E‘HBS GmbH Universal Gateway Tranzfer ¥4

Meu & D ateien aus dem Gerat empfangen? Meustart |
Zieladre Eiekaetzen |

Mein |
— Projekherung T Easswort andem |
Senden | Empfangen | TCPR/IP-Einstellungen im Gerat andern |
Bearbeiten | Dratum ¢ Uhrzeit zetzen |
|rfio | Schlieszen |

Mit der Schaltflache ,Ja” werden die Dateien auf der Festplatte gespeichert.

Mit der Schaltfléche ,Nein” wird der Vorgang abgebrochen.

Projekiname:
Anzahl Datenpunkte:

Interstiitzte Protokolle:

buzterprojekt 1
250

t-Bus, MODEBLS Slave

 Projekt MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |

E‘HBS GmbH Universal Gateway Tranzfer ¥4

x|

Imas

o
- 3
3 ¥

+49/2151/7294-0
+49/2151/7294-50
info@mbs-software.de
http://www.mbs-software.de

,I;IﬂiembH

Rémerstrafle. 15  E-
Internet:

D-47809 Krefeld

Telefon:
Telefax:

Mail:

il & D ateien wurden empfangen. IEustaT |

Zieladie Hicksetzen |

— Projektiering T Bzl =i |
1= nl=ir] | Empfanaen | NEEYEEinatelunges i Eerat Shder |
Heartetern | [natum AL rzet setzen |

[ Schlieszen |
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Sind Projektdateien bereits auf der Festplatte gespeichert, so erscheint ein
Sicherheitshinweis, dass bestehende Dateien Uberschrieben werden.

E‘HBS GmbH Umiverzal Gateway Transzfer W4 B4

Projektnarne: b uigterprojekt 1
Anzahl Datenpunkte: 250 h

MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer

& Die Dateien

mbuzl.cfg
modzlave] . chg
b1 bk
modzlaved kst
dizpatch. bt

im Ordrer 'z \ProgrammesME S \MES UG-TransfersMBS_G atewayshusterprojekt 1% existieren bereits. Uberschreiben?

Ja | Mein

Bearbeiten | D aturn / Uhrzeit zetzen |

Infa | Schliezzen |

Mit der Schaltflache ,Ja” werden die Dateien auf der Festplatte Gberschrieben.

Mit der Schaltfléche ,Nein” wird der Vorgang abgebrochen.
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7.6. Projektierung ,Bearbeiten”

Unter Projektierung ,Bearbeiten” kann man die Konfigurationsdateien des Gateway s
bearbeiten.

Uber die Schaltflache ,Bearbeiten” &ffnet sich der Dialog Datei zum Bearbeiten
auswdhlen.

E‘ MBS GmbH Urmiverzal Gateway Transfer W4 I

Frojektname: buzterprojekt 1
Anzahl Datenpunkte: 250 h

W e A s rel e g D atei zum Bearbeiten auswahlen |

Ordrer
) G-Transfers\MEBS Gatewayhkduster
— Projekt =
Drate
MNeu mbuz1.cfg Heustart
maodzlavel.cfg
Zieladi mbus1. bt Hickeetzen
rodslavel tut =
dizpatch. st =
— Projektierung—— Datei offien I Fazswort andern
Senden S chlieszen | m Gerdt dndern
Bearbeiten Draturn £ Uhrzeit setzen
Info Schliezzen

Markieren Sie in der Auswahlliste die zu 6ffnende Datei.

Mit der Schaltfléche ,Datei éffnen” wird die markierte Datei in einem neuen Fenster
geoffnet.

Es kénnen gleichzeitig mehrere Dateien gedffnet werden.
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Bl mbusl_cfg - Editor =] E3

Datei  Bearbeiten  Suchen ?

# M-Bus =]
# default configuration file

#

#t key type description

#

# Baudrate int Baudrate (380,688,1208,2400,4800,9600,19200,38400,57600,115280)
#f Databits int Databits (7,.8)

#t Parity string Parity {no,odd,even)

#t Stopbits int Stopbits (1,2)

# Bustype string Bustype (RS232, RS485)

# ReceiveTimeout int timeout receiving frames (default 5 sec)

# CacheTimeout int Delete slave cache after timeout, requery slave {default:128 sec)
# FixBaud int use fixed baudrate, no automatic scan {@=no 1=yes)

# DisableDTR int 1=Don't change DTR to enable transmitter, @O=set DTR high

[MBUS]

Baudrate = 2488

Databits = 8

Parity = even
Stopbits = 1
ReceiveTimeout = 5
CacheTimeout = 128
FixBaud = @
DisableDTR = @

[ |

Haben Sie mit dem Editor eine Anderung vorgenommen, speichern Sie die Datei Gber
die Menileiste ,Datei/Speichern”. Alternativ kénnen Sie die Datei Uber die Menileiste
»Datei/Speichern unter” unter einen neuen Dateinamen speichern.

Damit die Anderung wirksam wird, senden Sie die Datei an das Gateway tber
Projektierung ,Senden”.

Uber die Menbleiste , Datei/Beenden”, wird der Vorgang beendet.
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7.7. Gerat, Update Gbertragen”

Unter Gerét ,Update Gbertragen” kann man den Treiber des Gateway s aktualisieren.
Es offnet sich der Dialog Treiber des Gerétes aktualisieren.

E‘HBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4

F'rDiEhl.-'hn arho FER
Treiber des Gerats aktualizieren

Suchenin: | ‘53 MBS UG-Transfer = =i

1 MBS _Gateway
1 Pratacals
1 Test!

D ateinarme: I Offren I
Dateityp: ITreiI:uer-Datei update. ugw j Abbrechen |

[ Mit Schisbschutz Ginen

| Schliezzen

Wahlen Sie bitte das Verzeichnis, in dem sich die Updatedatei befindet. Updatedateien
tragen immer den Dateinamen ,update.ugw”.

Mit der Schaltflache , Offnen” wird der Ubertragungsvorgang gestartet.
Mit der Schaltflache ,Abbrechen” wird der Vorgang abgebrochen.
Es wird lediglich die Updatedatei an das Gateway Gbertragen.

Damit die Aktualisierung wirksam wird, missen Sie das Gateway neu starten
(siehe dazu nachstes Kapitel , Gerdt/Neustart”).
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7.8. Gerat, Neustart”

Unter Projektierung ,Neustart” kann man das Gateway neu starten. Dies wird
erforderlich, wenn eine neue Konfiguration Ubertragen oder ein Softwareupdate
durchgefihrt wurde. Es 6ffnet sich ein Sicherheitsabfragedialog.

E‘HBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4 I
Projektname: b Lizterprojekt 1
Anzahl Daterpurkle: 260 ﬁ
nterstutzte Protokolle:  b-Bus, MODBUS Slave
I =

~ Projskt—— MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |

Ne & Michten Sie auf dem Gerat einen Neustart durchfiibren?  fustart

faetzen
Mein |
— Projektigming ort andern
Senden | Empfangen TCF/P-Einzstellungen im Gerat andern
Bearbeiten Draturn ¢ Uhrzeit setzen
Tylju] | Schlieszen

Erst wenn Sie diesen mit der Schaltfléche ,Ja” bestdtigen, wird ein Neustart des
Gateway s durchgefihrt.

Mit der Schaltfléche ,Nein” wird der Vorgang abgebrochen.

Achtung: Wéhrend der Ausfihrung eines Neustarts  stehen  |hnen  die
Gatewayfunktionen sowie die Netzwerkverbindungen zum Gateway nicht zur
Verfigung. Der Vorgang kann einige Minuten Zeit in Anspruch nehmen.

Die Error-LED leuchtet wdhrend der Ausfihrung eines Neustarts abwechselnd in
verschiedenen Farben. Mehr Uber die Funktionen der Error-LED Farben lesen Sie bitte
im Kapitel , Funktionen der Error-LED im Gateway”nach.
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7.9. Gerat, Diagnose”

Unter Gerat ,Diagnose”, kann man eine Fehlermeldungsdiagnose durchfihren. Die
Ausgaben dieser kénnen als Protokoll-Datei auf der Festplatte gespeichert werden. Es
dffnet sich der Dialog Diagnose.

E‘ MBS GmbH Universal Gateway Transzfer ¥4
Fln:linl.- [ kA imbmrmrmimle b
i Diagnose
Az
Ll Einztellungen | DP-Filker I Start | Shop |
Protakoll-D atei IMBS'\.MBS Gateway MBS _GatewaysMusterprojekt 18Protocolzshprotocal, bt _I
—F 1
—Pr
1| | i

Bevor man die Diagnosemeldung startet, kann man Ober die Schaltflache L
festlegen, in welchem Ordner die Protokoll-Datei gespeichert werden soll.
Ansonsten wird die Protokoll-Datei unter dem in der Protokoll-Datei angezeigten
Ordner gespeichert.

Mit der Schaltfléche , Start” wird die Ubertragung der Diagnosemeldungen gestartet.

Mit der Schaltfléche ,Stop” wird die Ubertragung der Diagnosemeldungen gestoppt.

b Telefon:  +49/2151/7294-0
UES Gt Tolctor. +49/2151/7294.50 44 / 54

RéomerstrafBe. 15  E-Mail:  info@mbs-software.de

Stand von
D-47809 Krefeld  Internet:  http://www.mbs-software.de 22.08.2003



Uber DP-Filter (Datenpunkte-Filter) kénnen Sie alle konfigurierten Datenpunkte
verfolgen. Mehr zu DP-Filter (Datenpunki-Filter) finden Sie auf den folgenden Seiten.
Wurde eine Fehlermeldungsdiagnose bereits durchgefihrt, erfolgt bei erneuter
Diagnose folgender Nachfragedialog:

E‘HBS GmbH Univerzal Gateway Transfer ¥4
PrDinl.- | S kA vmbmrmrmimle b A
i Diagnose
Az
™ Einztellungen | DP-Filker | Shart I Stap |
Frotokoll-0r atei Irl:ugramme'xMBS"'.MBS Gateway\MEBS_GatewayhFaz2hProtocolzhprotocol. bt _I
Pz 42 0¢ 597 Drwv.mbus : Search next =lave. ;I
13:42:09 607 Drv . mbu=s : Search next =lave.
| B
134219 e0e MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer |
| ! %g ig %g Egg & Yerbindung ermeut starten’?
By %g ig gg Egg Der bizhenge Inhalt wird gelozcht.
13:42:44 s05
13:42:49 p04 Mein
~f13:42:54 r0O4
134259 EII:I4 "L 7 . N PR L =) = u m s 3 3 Ly T
13:43:04 603 Drv . mbu=s : Search next =slave.
L T 13:43:09 603 Drv . mbu=s : Search next =lave.
13:43:14 603 Drv . mbu=s : Search next s=lave.
13:43:19 602 Drv . mbu=s : Search next =slave.
1y J
1] | |

Mit der Schaltfléche ,Ja” wird die Ubertragung der Diagnosemeldungen gestartet.

Mit der Schaltflache ,Nein” wird die Ubertragung der Diagnosemeldungen
abgebrochen.
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Es folgt ein weiterer Nachfragedialog.

]|

MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer

o

Crate
"C:AProgrammetMBSYMES GatewayhMBS_Gatewaphhusterprojekt 14Protocolshprotocol b=t

Liberzchreiben?

Hein |

Die Protokolldateien werden in eine ausgewdhlte Datei geschrieben.

Sie  kénnen die Protokolldatei in
Beim Uberschreiben gehen die bisherigen Protokolldateien verloren.

Uber die Schaltfléche ,Einstellungen” kann man die Diagnoseabfrage zu den

protocol.txt anhdngen oder Uberschreiben.

Standardabfragen  erweitern.  Es  &ffnet  sich  der Dialog Einstellungen:
E‘HBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4 Ed -
Flrl:linl.-l-u-\.-\.mn- L PP P Y | J—
m Diagnoze =] B
FiTyH
Uni DPFiter | Stat | G |
Protakoll-Cratei IMBS'\MBS Gateway WMBS_GatewayiMusterprojekt 1hProtocolzprotocol bt _I
Pilie 5100 427 DPmngr .ugw : cmd timeout -
16:51:00 427 - 60 .M mbu= 1
lieisiion 427 Einstellungen |
16:51:00 427 - 60.%X mnbu=s 1 -
16:51:00 577 ; Einzchalen | lave 6 (1 ti
| -J16:51:00 927 [] 90 MODBUS Slave
16:51:00 927 Auzschalten | 60.%X mbu=s 6 -
—Prfle:51:00 927
16:51:00 927 S uriick 60 %X nbus 7 -
16:51:00 937 I |
fle:51:.00 937 60 . X mbu=s 8 -
16:51:00 937 -
16:51:00 937 DT gL - agw . I 6 Lol —— b0 . X nbu=s 9 -
L “l16:51:00 937 DPmngr . ugw cmd  timeout
16:51:00 937 DFPmngr . ugw could not read 1.1 .60 X mbu= 10
16:51:08 587 Drv . mbus= Timeout receiving =lave 6 (2 ti:
- I J
1| | H 4
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Markieren Sie die Gerdte, von denen zusatzlich die Diagnosemeldungen angezeigt
werden sollen.

Mit der Schaltfléche "Einschalten" werden von dem markierten Gerédt mit der
ndchsten Diagnoseabfrage zusétzliche Diagnosemeldungen angefordert.

Mit der Schaltflache "Ausschalten" wird das markierte Gergt mit  der
ndchsten Diagnoseabfrage wieder auf die Standard-Diagnosemeldung gesetzt.

Mit der Schaltflache , Zurick” wird der Vorgang verlassen.

DP-Filter (Datenpunkte-Filter) liest die aktuellen Meldungen aus dem DP-Manager
(Datenpunkte-Manager) und zeigt sie in dem Dialog PuTTY fortlaufend an:

#10,250.3.46 - PUTTY
s DPFfilter b P2 Jul 10 2
DPfilter: DPmngr o
IPfilter: 1.1

hot: .07 (N " Vole (0/0)

o : : o (m

Vo1 o(0/0)
o o)

V17 (0s0)

J:Nach i
Mot

Es werden nur die Meldungen angezeigt, die nach dem Aufrufen der DP-Filter
entstanden sind.

Um den Dialog zu beenden, dricken Sie auf die Schaltflache ,X” (rechts oben 1)
oder Strg+Alt+C Uber die Tastatur.

s 7R IR GRS
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7.10. Gerat ,Rucksetzen”

Unter Gerat ,Ricksetzen” wird die aktuelle TCP/IP-Einstellung im Gerét auf die
Standard-Einstellung zuriick gesetzt. Es dffnet sich der Dialog Gerét ricksetzen.

E‘ MBS GmbH Univerzal Gateway Transfer W4 I

Frojektname: usterprojekt 1 T
at ru =
Anza Gerat riuckszetzen E3 b

Urtel kit dieser Funktion werden im Gerat die Standard TCPAAP-Einzstellungen aktiviert.

IP-Adresze: 169.254.0.1

Subretzrmazke: 255 255.0.0

— Proj

Auzgerdem wird in diegem Programm diese Adresze als Sieladresse eingestellt,

— Wenn das Intemetprotokoll des PC entzprechend eingestellt ist, z.B. alz
DHCP-Client, ist der ugriff auf daz Gerat nach Ausfibren dieser Funktion in jedem
Fall geweahrleiztet,

————  Zu beachten izt hier, dazz bei der Einstellung des PC alz: DHCP-Client die Wergabe
einer neuen |P-Adresze ungefahr 1-2 Minuten dauemm kann.

(I E

— Proj
I Zur Aktivierung der Funktion musz die MAC-Adrezze des Geratz, die auf dem
Typenzchild angegeben ist, eingegeben werden.
joo a0 \ {0 foz |41 oz | abbrechen |
Info \ Schliezzen
\
Typenschild

Universal-Gateway UG-500
ISYGLT (Com1)
3964R / RK512 (Com2)

Proiekt-1D- A281.27A0.0C0R01.3C-0609
MAC-Adresse 00 20 9D 02 41 02 >

Standard-1P 167.254.0.1
% 20103 U050024102 ( €

Artikelnummer Seriennummer

Um das Universal Gateway auf die Standard-Einstellung zurick zu setzen, geben Sie
die 12-stellige MAC-Adresse auf dem Typenschild des Universal Gateway's in das
Eingabefeld ein.

.
F .
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Nachdem Sie mit der Schaltflache ,OK” lhre Angaben bestétigt haben, wird das
Universal Gateway auf die Standard TCP/IP-Einstellung zurickgesetzt. Dies kann 1-2
Minuten dauern.

Standard TCP/IP-Einstellung:

IP-Adresse: 169.254.0 .1
Subnetzmaske: 255.255.0.0

Mit der MAC-Adresse wird das dazugehorige Gateway zurickgesetzt. Jedes Gateway
hat seine eigene MAC-Adresse. Vergewissern Sie sich vor dem Rucksetzen Uber die
Richtigkeit der MAC-Adresse des Gateway's.
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7.10.1

Gerdt ,Version ermitteln”

Unter Gerdt ,Version ermitteln” wird der Versionsstand der Gatewaysoftware
angezeigt. Es 6ffnet sich der Dialog Geréteparameter.

Pr PROGRAM HNAME WERSION DATE f—
sys,/Proc3k Proc 4 _ ZEN Sep 24 Z001

At sys,/Proc3k 2lible 4 FIE 0ot 04 13996 ?
sys/81ik3E S2lib3E 4_Z4B Aug 12 19397

i |<bini/Fsys=s F=ys3E 4. 245 Jul lg 1398
fbhin/Fsys. eide eide 4_ZEh Fekb 0% Zo000
FEl bin/DeviE Devii 4_Z3F Oct 04 1995
Filfasrfdp/bin/ev. led Dew.led 1_07F Feb 1% 2003

f Sl bin/Dev3Z ansi DewiZ_ ansi 4_ Z3H MNow 21 13239& |
S hinDev3Z pey DeviZ.pty 423G Oct 04 1996
FAL/bindPipe Pipe 4 234 Feh E& 1996
FAlrbingdMet Net 4 _ZEC Aug 20 1393
Ffl/bindNet  ether82557 MNet . ether2ZE 4_ZE5G Jan 11 Z001

L | f Ll fusrfuch/Bocklet Zocklet 4. 25H Jul 30 1353
FAlfasr fdp binWMDohgr Tt r 1_07F Feb 1% 20032

—F Frlibin/Deviz . ser Dew3i.sar 4 ZEH Jun 07 1599
S Adpdbin D Pongr . wgw DPuhgr | aonr 1.07F Feb 1% z003
Frliusr /dp/bin/Drv.mod  Drv.mod 1.07F Feb 1% E0O0O3
Build-Nr. 1%

[

Mit der Schaltfléche , Zurick” wird der Dialog geschlossen.

%GmbH

Rémerstrafe. 15
D-47809 Krefeld
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7.11. Gerat , Passwort im Gerdt éindern”

Uber das Gerdt ,Passwort dndern” kénnen Sie das Passwort des Gerdtes éndern.
Es offnet sich der Dialog Passwort im Gerét éndern:

E‘ MBS GmbH Univerzal Gateway Tranzfer W4 I

Projektnarme: dLizterprojekt 1

Anzahl D atenpunkbe; 280

W -0 Passwort im Gerat andern

Bitte geben Sie daz Pazswart in.

e

- Proiek! Altes Pazzwort: Abbrechen |

Me I xxxxxxx eLiztark
- Meues Pazswart:
¢ I st
—Projektierune  Meues Passwort bestatigen: ort andern |
Send I Bt andern
Bearbeiten D aturn / Uhrzeit setzen
Info | Schliezzen

Zuerst geben Sie unter ,Altes Passwort” |hr bisheriges Passwort ein.

Geben Sie jetzt unter ,Neues Passwort” |hr zukinftiges Passwort ein.
Unter ,Neues Passwort bestdtigen” geben Sie lhr zukinftiges Passwort zur Bestétigung
erneut ein.

Mit der Schaltflache , OK” bestatigen Sie lhr zukinftiges Passwort.

Mit der Schaltflache ,Abbrechen” wird der Vorgang abgebrochen.

Hinweis: Passwort wird im Gerét geéndert.
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7.12. Gerat,, TCP/IP-Einstellung im Gerdt dndern”

Unter Gerat , TCP/IP-Einstellung im Geréat éandern“kénnen Sie die TCP/IP-Einstellung
im Gerdt éndern. Es 6ffnet sich der Dialog Verbindungsparameter im Gerét setzen.

E‘ MBS GmbH Univerzal Gateway Tranzfer W4 I

Projektnarme: dLizterprojekt 1 |
ey Yerbindungsparameter im Gerat zetzen h

IInterstiitzte f

Die nachfolgenden Einzstellungen werden an die momentan
eingestelte Figladresze 169.254.0.1 des Geratz gesendet und zind
nach einem Meustart aktie.

— Projekt——

Me  Meue TCP/AP-Adresse der Gerats | 163 . 254 . 0 . 1 istart

Subnetmaske IR seteen

— Praojektierun I bk Sndern |

Standard-G ateway

Seru b andern
Default | Abbrechen
_ Defaut_| | Abbrechen | |
] L
Info | Schliezzen

Geben Sie unter ,Neue TCP/IP-Adresse der Geréts” die neue TCP/IP-Adresse des
Gerdts ein.

Geben Sie unter "Subnetzmaske" die Subnetzmaske des Gerdts ein.

Geben Sie unter "Standard Gateway' die Standard Gateway-Adresse  ein.
Stardard Gateway-Adresse lautet: 169.254.0.1

Mit der Schaltflache , OK” bestatigen Sie lhre Angaben.
Mit der Schaltflache ,Abbrechen” wird der Vorgang abgebrochen.

Achtung: Die Anderung der TCP/IP-Adresse ist erst nach einem Neustart des Gerits
aktiv.
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7.13. Gerat ,,Datum/Uhrzeit setzen”

Unter Gerét ,, Datum/Uhrzeit setzen” kénnen Sie die Uhrzeit und das Datum einstellen.

Es offnet sich der Dialog Datum und Uhrzeit im Gerét setzen:

HBS GmbH Universal Gateway Transfer ¥4 I

Pr Datum und Uhrzeit im Gerat setzen E

& — Dabum — et

dlc -~ o

WMo D Mi Do Fr Sa So

2126 27 28 23 30 31

232 3 4 85 5 7 8
2489 10 11 12 13 14 15 J
25|16 17 18 19 20 M 22
6|23 @5 26 27 28 29
27lan 1 2 3 4 5 & J
— Z 3Heute: 24.06.03
L |
=1 . .
240603 = |13.35.nz j J
. [ ok | abbrechen | J

T

1]

Hinweis: Es werden das aktuelle Datum und die Uhrzeit des PC's im Dialog angezeigt.
Der aktuelle Tag ist rot umkreist.

Das ,Datum” kénnen Sie entweder Uber die Verstellungsfelder oder durch die
Direkteingabe éndern.

Die ,Uhrzeit” kénnen Sie entweder Gber die Verstellungsfelder oder durch die
Direkteingabe éndern.

Mit der Schaltflache , OK” bestétigen Sie Ihre Angaben.

Im Gateway werden das Datum und die Uhrzeit auf die eingestelllen Werte
gesetzt.

Mit der Schaltflache , Abbrechen” kénnen Sie den Vorgang ohne Anderung beenden.
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7.14. Gerat , Info”

Uber die Schaltfléche ,Info” erhalten Sie Informationen tber die Software. Es &ffnet
sich der Dialog Info iber MBS GmbH Universal Gateway Transfer.

E‘ MBS GmbH Univerzal Gateway Tranzfer W4 I

Projektnarme: dLizterprojekt 1 | E
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Info | Schliezzen

Den aktuellen Versionsstand der Transfersoftware, sowie E-Mail, Homepage und
Anschrift des Herstellers kénnen Sie hier entnehmen.

Mit der Schaltflache , OK” wird der Dialog geschlossen.

.
F .

f Telefon: +49/2151/7294-0
MMES GrbH  Telefax:  +49/2151/7294-50 54 / 54
RéomerstrafBe. 15  E-Mail:  info@mbs-software.de Stgmibban

D-47809 Krefeld  Internet:  http://www.mbs-software.de 22.08.2003



	Inhalt
	Vorwort
	Eingetragene Warenzeichen
	Copyright

	Systemvoraussetzungen
	Installation
	Lieferumfang
	Installierte Software

	Konfiguration der Netzwerkverbindung
	Einstellen der Netzwerkverbindung unter Windows 95/98
	Einstellen der Netzwerkverbindung unter Windows XP
	Hinweis für Systemadministratoren
	Herstellen einer Netzwerkverbindung zum Gateway
	Direktverbindung
	Verbindung über einen Hub

	Überprüfen der Netzverbindung

	Funktionen der Error (Status) LED im Gateway
	Phase1
	Phase2
	Phase 3
	Phase 4
	Warnung: LED blinkt rot/grün
	Error: LED blinkt rot
	Fatal-Error: LED leuchtet rot

	Funktionen der Transfersoftware
	Projekt „Neu“
	Projekt „Öffnen / Löschen“
	Projekt „Zieladresse einstellen“
	Projektierung „Senden“
	Projektierung „Empfangen“
	Projektierung „Bearbeiten“
	Gerät „Update übertragen“
	Gerät „Neustart“
	Gerät „Diagnose“
	Gerät „Rücksetzen“
	Gerät „Version ermitteln“

	Gerät „Passwort im Gerät ändern“
	Gerät „TCP/IP-Einstellung im Gerät ändern“
	Gerät „Datum/Uhrzeit setzen“
	Gerät „Info“


